Bewertungsraster für die einzelnen Einschätzungsbereiche (nach Jörg Schilling (Hrsg.): Kompetent im Lehramt? Studierende und Referendar/innen einschätzen und beraten. Beltz, Weinheim u. Basel 2009, S.38f., S.56ff.)

Einschätzungsbereich: Unterricht planen und durchführen

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· hat unter Anleitung Standardsituationen (z.B. Morgenkreis, Gruppenarbeit …) geplant, durchgeführt, reflektiert und Schlussfolgerungen daraus gezogen
	
	
	
	
	

	· hat sich in unterschiedlichen Situationen erprobt
	
	
	
	
	

	· übernimmt die übertragene Verantwortung
	
	
	
	
	

	· erkennt (schulartenspezifisch) konstituierende Elemente des Classroom-Managements und kann sie im Gespräch beschrei​ben
	
	
	
	
	

	· verknüpft fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ansprüche
	
	
	
	
	

	· wählt angemessene Ziele, Inhalte und Methoden aus
	
	
	
	
	

	· integriert (moderne) Medien sinnvoll
	
	
	
	
	

	· plant und gestaltet lerngruppenbezogenen Unterricht
	
	
	
	
	

	· überprüft die Qualität des eigenen Lehrens
	
	
	
	
	


Einschätzungsbereich: Lehren und Lernen

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· schafft ein positives Lernklima im Spannungsfeld von pädago​gischem Anspruch und Schülerorientierung
	
	
	
	
	

	· ist sich der Vorbildfunktion bewusst und wird ihr gerecht
	
	
	
	
	

	· tritt sicher und authentisch auf
	
	
	
	
	

	· verfügt über eine positive Einstellung zum Lehrerberuf
	
	
	
	
	

	· hat mit spezifischem Auftrag systematisch und zielgerichtet pädagogische Aspekte des Unterrichts beobachtet und doku​mentiert
	
	
	
	
	

	· vermittelt Sachthemen über verschiedene Methoden
	
	
	
	
	

	· verwendet unterschiedliche Medien
	
	
	
	
	

	· berücksichtigt bei der Gestaltung von Lernumgebungen die Lernvoraussetzungen der SchülerInnen
	
	
	
	
	

	· formuliert Lernziele und Lernaufgaben
	
	
	
	
	

	· verwendet eine sach- und schülergemäße Sprache
	
	
	
	
	


Einschätzungsbereich: Entwicklungen voranbringen

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· kritisiert, ohne die Würde der Schülerin oder des Schülers zu verletzen
	
	
	
	
	

	· hat sich über die kulturellen und sozialen Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern informiert
	
	
	
	
	

	· erprobt Methoden, die das selbstständige Lernen von Schülerinnen und Schülern unterstützen
	
	
	
	
	

	· ist sich ihrer/seiner Vorbildfunktion bewusst und wird ihr gerecht
	
	
	
	
	

	· sieht Fehler als eine Chance der Weiterentwicklung
	
	
	
	
	

	· unterstützt SchülerInnen mit Benachteiligungen
	
	
	
	
	

	· beachtet die kulturelle und soziale Vielfalt in der Lerngruppe
	
	
	
	
	

	· übt mit den SchülerInnen eigenverantwortliches Urteilen und Handeln schrittweise ein
	
	
	
	
	

	· reflektiert Werte und Werthaltungen und handelt entsprechend
	
	
	
	
	

	· setzt Formen des konstruktiven Umgangs mit Normkonflikten schrittweise ein
	
	
	
	
	


Einschätzungsbereich: Schwierigkeiten und Konflikte lösen

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· hält sich an die in der Klasse vereinbarten Erziehungsnormen
	
	
	
	
	

	· behält in Konfliktsituationen die Übersicht
	
	
	
	
	

	· wahrt die Balance zwischen Nähe und Distanz
	
	
	
	
	

	· zeigt angemessen Anteil an den Problemen der SchülerInnen
	
	
	
	
	

	· gestaltet soziale Beziehungen und soziale Lernprozesse in Unterricht und Schule
	
	
	
	
	

	· erarbeitet mit SchülerInnen Regeln des Miteinanders und setzt sie um
	
	
	
	
	

	· reagiert im Konfliktfall angemessen
	
	
	
	
	

	· erfasst kritische Verhaltensweisen differenziert
	
	
	
	
	

	· strahlt Wertschätzung aus und kann Grenzen setzen
	
	
	
	
	


Einschätzungsbereich: Diagnostizieren, fördern und beurteilen

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· informiert sich über den Lernstand und die Beurteilungsmaß​stäbe in der Klasse
	
	
	
	
	

	· gibt SchülerInnen angemessen Rückmeldung
	
	
	
	
	

	· beobachtet und dokumentiert systematisch das Lern- und Ar​beitsverhalten der SchülerInnen und tauscht sich darüber mit den KollegInnen aus
	
	
	
	
	

	· nimmt SchülerInnen so an, wie sie sind, was je​doch nicht bedeutet, dass sie/er auch alle ihre Verhaltenswei​sen akzeptiert
	
	
	
	
	

	· ist an der Entwicklung der SchülerInnen  interessiert
	
	
	
	
	

	· erkennt Entwicklungsstände, Lernpotenziale, -hindernisse, -fortschritte und –ausgangslagen
	
	
	
	
	

	· stimmt Lernmöglichkeiten und Lernanforderungen aufeinander ab
	
	
	
	
	

	· berät situationsgerecht
	
	
	
	
	

	· unterscheidet Beratungs- und Beurteilungsfunktion
	
	
	
	
	

	· kooperiert mit KollegInnen
	
	
	
	
	


Einschätzungsbereich: Verantworten, lernen, mitgestalten

	Die Praktikantin/ der Praktikant
	++
	+
	o
	-
	Anmerkungen

	· hält Verabredungen zuverlässig ein
	
	
	
	
	

	· nimmt Kritik an und versteht sie als Chance
	
	
	
	
	

	· akzeptiert andere Meinungen
	
	
	
	
	

	· nutzt Gespräche zur Selbstreflexion
	
	
	
	
	

	· zeigt Interesse für schulische Entwicklungen und beteiligt sich an pädagogischen Gesprächen
	
	
	
	
	

	· hat auch im außerunterrichtlichen Bereich pädagogische Praxis​erfahrungen gesammelt
	
	
	
	
	

	· kann mit Belastungen umgehen und setzt Arbeitszeit und Arbeitsmittel zweckdienlich und ökonomisch ein
	
	
	
	
	

	· praktiziert kollegiale Beratung als Hilfe zur Unterrichtsentwicklung und Arbeitsentlastung
	
	
	
	
	

	· reflektiert die eigenen beruflichen Erfahrungen und Kompetenzen und deren Entwicklung und zieht hieraus Konsequenzen
	
	
	
	
	

	· dokumentiert für sich und andere die eigene Arbeit und ihre Ergebnisse
	
	
	
	
	

	· beteiligt sich aktiv an schulischen Projekten und Vorhaben
	
	
	
	
	


Dialogbogen
	Unterricht planen und durchführen

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-

	Lehren und lernen

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-

	Entwicklungen voranbringen

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-

	Schwierigkeiten und Konflikte lösen

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-

	Diagnostizieren, fördern, beurteilen

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-

	Verantworten, lernen, mitgestalten

	Fremdeinschätzung:
	++
	+
	o
	-
	Selbsteinschätzung:
	++
	+
	o
	-


	Erläuterungen der Praktikumslehrkraft

	

	Stellungnahme der Studentin/ des Studenten

	

	Perspektiven für die Weiterentwicklung

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	


Hans-Ulrich Grunder u.a.: Unterricht verstehen – planen – gestalten – auswerten. Schneider, Baltmannsweiler 2007

Beurteilungsraster <Darbieten>

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Der Inhalt spricht die Lernenden an
	
	
	
	

	Die Lehrperson ist sprachlich kompetent
	
	
	
	

	Der Aufbau ist logisch (roter Faden)
	
	
	
	

	Der Blickkontakt wird aufrechterhalten
	
	
	
	

	Mimik und Gestik werden passend eingesetzt
	
	
	
	

	Die Gestaltung des Darbietens berücksichtigt

· direkte Rede

· Gliederung, Pausen

· Tempo,

· Lautstärke

· Anschaulichkeit (Details, Orte, Personifizierung)
	
	
	
	

	Medien, Anschauungsmaterial werden eingesetzt
	
	
	
	

	Dauer, Wortwahl, Satzkonstruktion richtet sich nach den Lernenden
	
	
	
	

	Die Lernenden bekommen Gelegenheit zu Aktivität (Rückfragen, Stellungnahme)
	
	
	
	

	Das Vorlesen geschieht

· modellhaft

· flüssig

· fehlerfrei

· artikuliert
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Vorzeigen/Nachmachen>

Der Erfolg der Lektion lässt sich immer an den Verhaltensweisen bzw. an den Produkten ablesen.

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Sinn und Zweck des Vorzeigens werden geklärt
	
	
	
	

	Die Lernenden können sich eine Vorstellung vom Resultat machen
	
	
	
	

	Das Vorzeigen erfolgt in sinnvollen Teilschritten
	
	
	
	

	Die Lehrperson behält die Übersicht über das Geschehen
	
	
	
	

	Beim Vorzeigen werden Akzente gesetzt
	
	
	
	

	Das Vorzeigen wird sprachlich kommentiert
	
	
	
	

	Die Lernenden haben Zeit zur Nachahmung
	
	
	
	

	Die Verhaltensweisen werden kontrolliert
	
	
	
	

	Fehlformen werden sofort korrigiert
	
	
	
	

	Es werden Wiederholungs- und Übungsphasen eingebaut

Die Organisation ist durchdacht in Bezug auf:

· Ort des Vorzeigens

· Sichtkontakt

· Materialbestellung, - bereitstellung, Reservematerial

· Varianten

· Aufräumen

· Reserveaufgaben
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Lehrgespräch>

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Geeignete Gesprächsinhalte und –ziele werden ausgewählt
	
	
	
	

	Die Lehrperson stellt eine gesprächsfördernde Sitzordnung her
	
	
	
	

	Sie behält den Überblick über den Inhalt
	
	
	
	

	Sie entwickelt neue Zusammenhänge
	
	
	
	

	Die Problemstellungen und Impulse regen zum Mit- und Selberdenken an
	
	
	
	

	Die Impulse sind verständlich (Schlüsselimpulse sind wörtlich formuliert)
	
	
	
	

	Die Lehrperson kann abwarten und gibt genügend Zeit zum Nachdenken
	
	
	
	

	Vor einem neuen Impuls kommen mehrere Lernende zum Zug
	
	
	
	

	Bei Wortmeldungen und Reaktionen hält sich die Lehrperson zurück
	
	
	
	

	Sie knüpft ans Vorverständnis, an Bekanntes an
	
	
	
	

	Sie hält (Zwischen-)Ergebnisse in passender Form fest
	
	
	
	

	Sie illustriert wichtige Zusammenhänge
	
	
	
	

	Sie wendet Ergebnisse auf neue Probleme oder Beispiele an
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Diskussion/Unterrichtsgespräch>

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Das Thema regt zu Gesprächen an
	
	
	
	

	Eine gesprächsfördernde Sitzordnung wird eingerichtet
	
	
	
	

	Die Lehrperson behält den Überblick über das Thema
	
	
	
	

	Sie gibt Zeit zum Nachdenken/Vorbereiten
	
	
	
	

	Die Gesprächsleitung

· hat sich über die Sache genügend informiert (Sachkenntnis)

· erstellt eine passende Sitzordnung

· vermittelt einen anregenden, motivierenden Einstieg

· setzt eher offene und personengebundene Impulse

· achtet darauf, dass sich alle beteiligen können

· führt nötigenfalls zum Thema zurück

· achtet auf die Einhaltung der Gesprächsregeln

· hält sich im Gespräch stark zurück (keine Bestätigungen)

· schließt das Gespräch sinnvoll ab
	
	
	
	

	Der Beginn und die Reihenfolge der Wortmeldungen sind geregelt
	
	
	
	

	Es beteiligen sich viele am Gespräch
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Handelndes Lernen>

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Der Auftrag ist verständlich
	
	
	
	

	Die Lernenden haben die Möglichkeit zu einsichtigem Operieren
	
	
	
	

	Die Repräsentationsformen werden angemessen berücksichtigt
	
	
	
	

	Das Arbeitsmaterial ist in genügendem Ausmaß vorhanden
	
	
	
	

	Alle Lernenden sind aktiv
	
	
	
	

	Die Ergebnisse werden in geeigneter Form festgehalten
	
	
	
	

	Die Lehrperson gibt lediglich Hilfen zur Selbsthilfe
	
	
	
	

	Sie regt Vergleiche und Selbstkontrollen an
	
	
	
	


Beurteilungsraster <selbstständig entdeckendes Lernen>

	Kriterien
	++
	+
	(
	-

	Der Auftrag ist verständlich
	
	
	
	

	Die Problemstellung fordert heraus
	
	
	
	

	Die Problemstellung ermöglicht das Entdecken und Verstehen neuer Sachverhalte
	
	
	
	

	Der Auftrag ist altersgemäß
	
	
	
	

	Alle Lernenden sind aktiv
	
	
	
	

	Ergebnisse werden in geeigneter Form festgehalten
	
	
	
	

	Die Lehrperson gibt lediglich Hilfen zur Selbsthilfe
	
	
	
	

	Sie regt Vergleiche und Selbstkontrollen an
	
	
	
	

	Auch abwegige Einfälle und Lösungsideen werden aufgenommen
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Spielendes  Lernen>

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Die Lehrperson überlegt sich Spielanlass und Spielbedeutung
	
	
	
	

	Die Spiele hat sie selber ausprobiert
	
	
	
	

	Die Lehrperson hält Varianten und Alternativspiele bereit
	
	
	
	

	Sie stellt Materialien bereit
	
	
	
	

	Sie erklärt Spiele richtig, verständlich, knapp und anregend
	
	
	
	

	Sie lässt Spiele parallel zur Erklärung anspielen
	
	
	
	

	Sie setzt Sozialformen passend ein und unterstützt Kinder mit Schwierigkeiten subtil
	
	
	
	

	Sie nimmt Spielideen der Mitspieler auf
	
	
	
	

	Sie ist aufmerksam, um sensibel und flexibel zu reagieren
	
	
	
	

	Spielerfahrungen werden besprochen und ausgewertet
	
	
	
	


Beurteilungsraster <Lernzirkel/ Stationenlernen >

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Die Posten enthalten substanzielle Aufgaben
	
	
	
	

	Die Aufteilung in Portionen ist sinnvoll
	
	
	
	

	Die Aufgaben sind selbsterklärend
	
	
	
	

	Das Material ist vollständig und in genügender Anzahl vorhanden
	
	
	
	

	Die Lehrperson behält die Übersicht
	
	
	
	

	Die Ergebnisse werden sofort kontrolliert (Selbst-/ Fremdkontrolle)
	
	
	
	

	Das Layout ist ansprechend gestaltet
	
	
	
	


Beurteilungsraster fürs <Üben >

	Kriterien
	++
	+
	o
	-

	Verständnisaufgaben vor mechanisierenden Aufgaben
	
	
	
	

	Direkter Bezug der Übung zum behandelten Lerninhalt
	
	
	
	

	Übungsintensivität bezogen auf Qualität und Quantität aller Lernenden
	
	
	
	

	Individualisierung und Differenzierung von Übungsaufgaben
	
	
	
	

	Enthält das Durcharbeiten

□ Umkehroperationen

□  Variationen 

□ Variation der Lösungswege

□ Variation der Aufgabenstellung

□ Variation der Darstellungsform

□ Variation der Betrachtungsweise

□ Erfinden eigener Aufgaben

□ Umorganisieren von Inhalten


	
	
	
	

	Wenn das Mechanisieren nötig ist, dann ist es

□  variationsreich

□ in wechselnden Sozialformen

□ in spielerischer Form

□ verteilt statt massiert

□ relativ rasch nach der Einführung und dem Verstehen

□ aktiv reproduzierend

□ Lernhemmungen vermeidend

□ im Sinn des Überlernens

□ mit sofortiger Erfolgskontrolle und hohen Erfolgschancen


	
	
	
	


Hospitationsschema der VS Thalmässing

	Studierende/r:


	Datum:
	Klasse:
	Fach:
	Stundenthema:

	

	
	++
	+
	o
	-
	--
	Anmerkungen

	Unterrichtsplanung
	

	Vorgelegte Unterrichts-vorbereitung
	
	
	
	
	
	

	Sachstruktur
	
	
	
	
	
	

	Lernziele
	
	
	
	
	
	

	Zeitliche Planung
	
	
	
	
	
	

	Medieneinsatz
	
	
	
	
	
	

	Sozialformen
	
	
	
	
	
	

	

	Unterrichtsdurchführung
	

	Lehrerpersönlichkeit
	
	
	
	
	
	

	Lehrersprache
	
	
	
	
	
	

	Lehrerstimme
	
	
	
	
	
	

	Standort im Klassenzimmer
	
	
	
	
	
	

	Körperspannung
	
	
	
	
	
	

	Lehrerverhalten
	
	
	
	
	
	

	Impulse
	
	
	
	
	
	

	„Lehrerecho“
	
	
	
	
	
	

	Flexibilität
	
	
	
	
	
	

	Zielorientiertheit
	
	
	
	
	
	

	Unterrichtsverlauf
	
	
	
	
	
	

	Motivations-/ Einstiegsphase
	
	
	
	
	
	

	Zielangabe/ -formulierung
	
	
	
	
	
	

	Erarbeitung
	
	
	
	
	
	

	Wertung/ Reflexion
	
	
	
	
	
	

	Sicherung
	
	
	
	
	
	

	Ausblick/ Ausklang
	
	
	
	
	
	

	Tafelbild
	
	
	
	
	
	

	

	Sonstige Beobachtungen


	

	

	Beratungsschwerpunkt


	


	Hospitationsbeanspruchung

in Anlehnung an Bergsson, Marita/Luckfield, Heide: Umgang mit schwierigen Kindern, Berlin 1998


	Zeit
	Phase
	Inhalt/Methode

	Vertrauen

und 

Sicherheit

20 min
	1. Klärung

	Was müssen wir bedenken?
• Zeitumfang

• Vertraulichkeit

	
	2. Bericht
	Was möchte ich als anhospitierte Person spontan nach der Stunde erzählen, erklären, berichten, ergänzen,…?

• nicht unterbrechen, nicht nachfragen

• anteilnehmendes Zuhören



	
	3. Kompetenzrückmeldung
	Was hat mir gefallen?

• Mentor/in und die anhospitierte Person schreiben zwei Positionen, die ihnen gefallen haben, auf jeweils eine Karte.

• Die Karten werden verlesen, erläutert und dem Hospitanten gereicht.



	Bearbeitung
35-40 min
	4. Themenauswahl
	Welche Themen möchte ich besprechen?

• Die einzuschätzenden Indikatoren werden vorher gemeinsam festgelegt (Audiprax).


	
	5. Reflexion
	Was haben die Mentorin, bzw. der Mentor, die anhospitierte Person wahrgenommen? (bezogen auf die ausgewählten Themen/Indikatoren)

• Beobachtungen der Mentorin bzw. des Mentors, des Hospitanten. Jeder berichtet über Ereignisse, Situationen, Stimmungen…, die ihm/ihr zum Thema aufgefallen sind.



	Handlungs-

perspektiven

10-15 min
	6. Handlungsalternativen
	Welche Handlungsalternativen kann ich mir vorstellen?

• Mentor/in und anhospitierte Person benennen Alternativen für die besprochenen Themen/ Indikatoren.

 • Die anhospitierte Person bewertet die Vorschläge.



	
	7. Vereinbarungen
	Was sind meine nächsten Ziele im Unterricht? Welche Unterstützung brauche ich zur Erreichung meiner Ziele?

• Ziele werden festgehalten.

• Unterstützungsmaßnahmen werden formuliert und zeitlich und organisatorisch eingeordnet (Seminar, Mentor/in, Fachleiter/in, eventuell weitere Personen oder auch Institutionen).



	2 min
	8. Blitzlicht
	Wie haben wir die Beratung wahrgenommen?

• anhospitierte Person

• Mentor/in


